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Die „Danziger Zeitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Deftellungen werden in der Expedition (Retterfagerg e No. 4) und auswärts bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten angenommen. 
No 7102 4 Ben Quartal 1 % 15 % Nuswärts 1 % 20 Gr. — Inſerake, pro Petit⸗Zeile 2 %, nehmen an: in Berlin: A. Retemeyer und Rud. Moſſe; in Leipzig: Eugen Fort und H. Engler; 1872 
Hamburg: Haſenſtein ck Vogler; in Frankfurt a. M.: G. L. Daube und die Jäger'ſche Buchhandl.; in Hannover: Carl Schüßler; in Elbing: Neumann⸗Hartmann's Buchhandl. = 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
8 22. Januar, 5 Uhr Abends. 9 
erlin, 22. Jan. Die „Kreuz ⸗Ztg.“ be⸗ 
zeichnet die Nachricht, die Ernennung Falks zum 
Cultusminiſter ſei bereits am Sonnabend erfolgt, 
für irrthümlich. > 


Angekommen den 22. Januar, 7 Uhr Abends. 
Berlin, 22. Jan. ( Abgeordnetenhaus.) Der 
Finanzminiſter brachte heute ein Nachtragsgeſetz 
ein, in welchem die Staatsregierung die Verwen⸗ 
dung von 100,000 % zur 1 Gehälter 

der Gymnaſiallehrer vorſchlägt. (Wiederholt. ) 


Deutſchland. 

* Berlin, 21. Jan. Da ein Nachfolger des 
Herrn v. Mühler noch nicht berufen iſt, gebt einſt⸗ 
weilen der Strom der Nekrologe des verfloſſenen 
Cultus miniſters in der Preſſe fort. Daß die, welche 
ihm Nachrufe widmen, nicht dem alten — an und für 
ſich ſehr zweifelhaften — Grundſatz folgen: „Von 
den Todten nichts als Gutes!“ iſt nicht zu verwun⸗ 
dern. Nach dieſem Grundfag würde man ſich mit 
einem ſtillſchweigenden Kreuz von dem Verblichenen 
verabſchieden müſſen. Indeſſen Gerechtigkeit darf er 
fordern, und dieſe nöthigt zuzugeben, daß Herr 
v. Mühler bei weitem nicht für alles verantwortlich 
iſt, was während der letzten 20 Jahre in Preußen an 
der Verwaltung des Kirchen und des Unterrichts⸗ 
weſens verſäumt und verdorben iſt. Die eigentliche 
Ausſaat der Reaction auf dieſen Gebieten hat mit 
rückſichtsloſer Gewaltſamkeit Herr v. Raumer in der 
N Reactionsperiode von 1850 1858 aus⸗ 
geſtreut. Herr v. Bethmann⸗Hollweg, der während 
der darauf folgenden vier Jahre dies Miniſterium 
führte, war nicht der Mann, das Unkraut aus zu⸗ 
rotten; dazu ſtand er mit ſeinen eigenen religiösen 
Gefühlen der Kreuzzeitungs⸗Partei viel zu nahe, 
wenn er auch die Brutalität derſelben verabſcheute. 
So fand denn Herr v. Mühler jene Ausſaat, 
wohl geſchont vor, und er hat das Seinige gethan, 
um ſie zur Blüthe zu bringen. Aus dieſem Ent⸗ 
wickelungsgange in der Verwaltung des Cultusmi⸗ 
niſteriums ergiebt ſich zunächſt, daß ein bloßer Ber 
t een wi Bethmann⸗Hollweg, in dieſer 
Stelle wenig helfen würde. Es thut Noth, das Uebel 


dei der Wurzel anzugreifen und jene Raumer'ſchen 
Schöpfungen ſelbſt anzufaſſen. Ein eigenes Ver⸗ Schüler A werden. Auf Ein⸗ 
8 8 ißt, gerade wohner entfällt ungefäße eine Schülerzahl von 150. 


Dieſes durchſchnittliche . wird in Braun⸗ 

ſchweig, Oldenburg, Sachſen und Thüringen be⸗ 
trächtlich überſchritten (auf je 1000 Einwohner 175 
Schüler), dagegen in Mecklenburg f je 1000 Ein⸗ 
wohner 120 Schüler) und Bayern (auf je 1000 Ein⸗ 
wohner 126 Schüler) bei weitem nicht erreicht. 
Gymnaſien giebt es in Deutſchland 330, Pro⸗ 
gymnaſien 214, Realgymnaſten 14, Real- und höhere 
Bargerſchulen 483. Die Geſammtzahl der Schüler 
auf dieſen Unterrichtsanſtalten beläuft ſich auf 
177,379. An Univerſitäten zählt das deutſche 
Reich 20 mit 1624 Lehrenden und 15,557 Studiren⸗ 
den; von den letzteren kommen je über 1000 auf 
Berlin, Leipzig und München. — Polytehnijche 
Schulen giebt es 10, wovon auf Preußen nur 2 
kommen, außer der Bau⸗ und Gewerbe⸗Akademie in 
Berlin; die Zahl der Lehrenden an dieſen Lehrſtätten 
beträgt 360, der Studirenden 4428. 

— Nach neueren Beſtimmungen ſoll Spandau 
zu einer Feſtung erſter Klaſſe umgeſtaltet werden. 

München, 19. Jan. Die Erhöhung der 
Beamtengehalte beläuft ſich nach der den Kam⸗ 
mern gemachten Regierungsvorlage auf durchſchnitt⸗ 
lich 19% Procent. 

Straßburg, 19. Jan. Zur Jahresfeier der 
Gründung des Kaiſerreichs war geſtern in hieſiger 
Stadt ein großer Ball vekauſtaltet worden, an 
dem ſich über 800 Perſonen aus allen Theilen des 
Departements, jedoch mit geringeren Ausnahmen 
lauter deutſche Civil und Militärbeamte, betheiligten. 
Leider wurde der Ausgang des ſonſt zu größter Be⸗ 
friedigung verlaufenden Feſtes durch ein beklagens⸗ 
werthes Ereigniß getrübt. Um 2 Uhr Morgens 
nämlich ſtürzte ein großer Spiegel von der Wand 
auf den in dieſem Augenblick darunter ſitzenden com⸗ 
mandirenden General v. Franſecki und brachte dem⸗ 
ſelben einige nicht unerhebliche Verletzungen am 
Kopfe bei. Daß der Gedanke an eine abſichtliche 
That aufſteigen konnte — fügt der Correſpondent 
der „Allg. 37g.“ hinzu — darf bei der hohen Stel- 
tung des Verwundeten, ſo wie bei dem Umſtande, 
daß der Unfall auf dem den Excellenzen reſervirten 
erhöhten Podium ſtattfand, nicht wundernehmen; es 
liegt aber dies gänzlich außerhalb des Bereichs der 
Wahrſcheinlichkeit. 

Oeſterreich. 


Wien, 20. Jan. Der Handelsminiſter ſagte 
dem Gemeinderathe die Aufhebung der Linien⸗ 
wälle und der Verzehrungsſteuer zu. 


Mangel geeigneter techniſcher Kräfte verlanzfamt | 
worden. Ihre Vollendung ſteht indeß nahe bevor, 
und da alsdann die Ausarbeitung der Spezialpläue, 
zu welcher der Unternehmer ſchon lange die erfer⸗ 
derlichen Kräfte in Bereitſchaft hält, in ſehr kurzer 
Zeit bewirkt fein kann, im Uebrigen auch die Beſtel⸗ 
lungen an Material ſchon theilweiſe erfolgt ſind, ſo 
ſteht durchaus Nichts im Wege, den Bau zu dem 
Zeitpunkte in Angriff zu nehmen, wo die Jahreszeit 
dies überhaupt geſtattet. Die Arbeiten demnächſt 
ohne Unterbrechung fortzuführen, liegt mit Rückſicht 
auf die Conceſſionsbedingung, nach welcher der Bau, 
wenigſtens der Linie nach Oliva, binnen Jahresfriſt 
vollendet ſein muß, zu ſehr im eigenen Inkereſſe des 
Unternehmers, als daß ſich ein laxer Betrieb der 
Sache befürchten ließe. 

Dirſchau, 22. Jan. [Erbſchaft. Zur Auf⸗ 
hebung der Schlacht⸗ und Mahlſteuer.] Nachdem 
unſere Stadt nur vor Jahresfriſt durch Vermächtulß des 
Fräulein Caroline Wilke ein Wieſengrundſtück, 7 Mor⸗ 
gen culm. groß, erbte, iſt derſelben in die en Tagen 
wiederum eine Erbſchaft 11908 br. Unſer vielzährige . 
Nachbar, der am 27. Juli 1868 verſtorbene Rittergut 
beſitzer und erſte Kreisdepatirte Theodor v. Kries auf 
Kl. Waczmirs hat letztwillig der Stadt Dirſchau den 
Betrag von eintauſend Thalern vermacht und iſt 
dieſe Summe von dem Teſtaments⸗Vollſtrecker, Herrn 
Amtsrath v. Krieß auf Oſtrowut am 16. d. M. dem 
Nellen Magiſtrate überſandt worden. — Zu Iren 

eitartikeln in Betreff der Aufhebung der Mahl⸗ und 
Schlachtſteuer glaube ich Ihnen mittheilen zu müſſen, 
daß die Communalſteuer faſt in allen Städten der Provinz, - 


ſeiner heutigen Sitzung über eine bedeutende Her⸗ 
abſetzung des Armee⸗Budgets berathen. 

— Unter dem Vorſitze des Abgeordneten Jacob 
Bright (des Bruders von John Bright) haben die 
Vorkämpfer und Vorkämpferinnen der Fraueneman⸗ 
cipation ihren Feldzugsplan für die kommende 
Parlaments⸗Seſſion berathen. Man beſchloß eine 
General⸗Conferenz einzuberufen, einen Erecutivaus- 
ſchuß und Zweigausſchüſſe zu bilden, ſo wie öffent⸗ 
liche Verſammlungen abzuhalten. Der Vorſitzende 
meinte, der Premier habe in letzter Seſſion aus⸗ 
drücklich das rs: des Emancipationsantrages 
gutgeheißen, während der Attorney General und an- 
i dere Mitglieder der Regierung ihr günftig geſtimmt 
rath einen Geſetzentwurf wegen Erhebung der ſeien. Die zukünftige Stellung der Frauen könne 
Brauſteuer im deutſchen Reiche vorgelegt. Das deßhalb nicht zweifelhaft fein. Die Frage des Frauen⸗ 
Geſetz umfaßt 40 Paragraphen. § 1 lautet: „Die ſtimmrechts mache weit beſſere Fortſchritte, als dies 

rauſteuer wird von den zur Bereitung von Bier | die Fragen des Freihandels und der parlamentari⸗ 
verwendeten nachbenannten Stoffen 4 den folgenden | ſchen Reform in ihren erſten Stadien gethan. 
Sätzen erhoben: 1) vom Getreide (Malz, Schrot ꝛc.) Frankreich. 
mit 20 e, 2) von Reis (gemahlen oder ungemahlen „ Herr Thiers bleibt. Wir haben keinen 
u. ſ. w.) mit 20 Br, 00 von Stärke, Stärkemehl (mit | Augenblick geglaubt, daß er ernſthaft daran denken 
Einſchluß des Kartoffelmehls) und Stärkegummi würde, das 75 ſüße Regieren, das er eben zu koſten 
Dertrin) mit 1 ½, 4) von Zucker aller Art(Stärke⸗, angefangen, fo ſchnell wieder aufzugeben. Aber daß 

rauben⸗ u. ſ. w. Zucker), ſowie von 1 er die conſtitutionelle Frage erſt geſtellt, um ſie gleich 
mit 1% 20 Pr, 5) von Syrup aller Art mit 1 %% wieder zurückzunehmen, iſt ein Beweis, daß er den 
10 . für jeden Centner. Von Gemiſchen ſolcher richtigen Blick für die Situation verloren hat. Wie 
Stoffe, welche verſchiedenen Steuerſätzen unterliegen, andererſeits auch die Kammermaforität, dadurch, daß 
iſt die Angabe für das ebe nach dem Satze für den ſie, nachdem fie ihm eben ein Mißtrauensvotum gege⸗ 
darin enthaltenen höchſt beſteuerten Stoff zu ent⸗ ben, gleich wieder erklärt, es ſei kein Mißtrauensvotum, l 
richten. $2 verlangt auch die Beſteuerung der Ejfig- den Beweis liefert, daß auch fie keinen Ausweg aus | in welchen Mabl⸗ und Schlachtſteuer nicht erhoben wird, 
brauereien. Nach $ 3 erfolgt die Beſteuerung für] dem Dilemma zu finden weiß. Der ganze Borgang weſentlich höher iſt, als in den von Ihnen genannt 
die Stoffe von 1—3 nach dem Brutto-, von 4 und 5 zeigt, daß der unnatürliche Schwebezuſtand, der ſeit] mahl, und ſchlachtſteuerpflichtigen Städten, was ja au 
nach dem Nettogewicht. — Der Termin der Geltungs- der Einſetzung der Präſidentſchaft Thiers' in Frank⸗ nicht Wunder nebmen darf, N in den erſteren die ſehr 
kraft des Geſetzes iſt vorbehalten und treten mit reich beſteht, nicht im Geringſten befeſtigter geworden 5 — er a grröläge un DE 
derſelben alle bisherigen einſchläglichen gefeglihen lift. Man wird alfo dies, von gegenſeitigem Miß e eee 


: ; 1 gt: b iner Seelenzahl von 7855 12,000 %. jährlich an 
Vorſchriften mit geringer Modification außer Kraft. bei e f hier 
Der Minder des in en But trauen getragene Schaukelſyſtem noch weiter aufrecht Commun alſteuern, worin die doch auch ganz bedeu⸗ 


der Bud getdebatte in Folge der Darlegungen Pichtere tenden Staat -, Provinzial: und Kreisabgaben nickt mit 
geäußert, daß er die zwiſchen dem Pokizei⸗Prä⸗ 
ſidenten von Magdeburg und dem dortigen 
Theaterdirector ſchwebende Angelegenheit erledigen 
werde. Wie die „Br. Ztg.“ vernimmt, iſt das betref⸗ 
fende Reſeript bis zur Stunde noch nicht in Magde⸗ 
burg eingetroffen. 

— Das deutſche Reich beſitzt in runder Summe 
60,000 Volksſchulen, in denen ſechs Millionen 


meinde genießt — thut nichts, er muß abgeſetzt wer⸗ 
den, wenn er — nämlich nach der Auffaſſung der 
Kirchenbehörden — von den Bekenntniſſen ab⸗ 
weicht. So ſagt eine oetroyirte Verordnung des 
Oberkirchenraths, der ſelbſt nichts iſt als eine 
oetroyirte Behörde. Da dieſe octroyirte Kirchen⸗ 
ordnung lediglich vom Staat aufrecht erhalten wird, 
ſo giebt ein fo arger Conflict, wie er in dem Lisco⸗ 
Sydow'ſchen Fall zwiſchen Bildung und fogenannter 
Kirchenordnung fetzt an die Oeffentlichkeit tritt, auch 
den politiſchen Factoren des Staats alle Veranlaſ⸗ 
ſung, die geſetzliche Begründung jener Kirchenordnung 
einmal einer gründlichen Prüfung zu unterziehen. 
— Der Reichskanzler hat ſo eben dem Bundes⸗ 


e 3 chnell umw en 5 3 
ER gerien macht eit einiger Zeit 
eine gewiſſe fecefftoniftifhe Bewegung Vente bare In Ni 
einer am 15. v. M. ſtattgehabten Sitzung des Ge⸗ 
neralrathes des Departements von Conſtantine drückte 
derſelbe den Wunſch aus, die National⸗Verſammlung 
möge in Algier ein eigenes Parlament conſti⸗ 
tuiren. Dieſes Parlament ſoll das Budget für Al⸗ ſchlachtſteuerpflichtigen Starte geſprechen wird, 
gerien 3 die 2 ee über die Do⸗ 110 en 1 55 Be az — 5 
mainen der Colonie verfügen, die für das Land noth⸗ richtungen en übrigen en gegenützer in eine 
wendigen Spezialgeſetze re und überha BR beſonders bevorzu ten Lage befunden haben und nun 
9 pezialgeſetz haup f \ 
jenen Attributen der Souveraiuetät ausgerüſtet und 8 nd ee ea A e Falls die 
jenen Prärogativen und jener Unverletzlichkeit ver- taatöregierung Tämmtlicen Städten mit Rückicht 
ehen fen, welche Mitgliedern parlamentariſcher V auf die von denſelben überhaupt zu tragenden gtoben 
ei pi 3 2 ehrt, 90 Ei ei ee 2 Journal Laſten die 9 zu eigner Verwendung übers 
officiel“ publicixtes Decret des Präſidenten der Re⸗ ve eg Later in Schon ei Be u 
2215 bon 85 a) 2 Ya Commiſſion des Abgeordnetenhauſes dabin gehend ge⸗ 
, ohl derſelbe den Wun 


sont macht zu fein ſcheinen, den eben erwähnten Steuernach⸗ 
als ſolchen in einer am 23. Dezember ſtattgehabten laß nur den bisher mahl⸗ und ſchlachtſteuerpflichtigen 
Sitzung ſelbſt zurückgezogen und als eine aus der g 


Städten zu gewähren, ſo würden für den allerdings 
perfönlichen Initiative der Mitglieder hervorgegan⸗ schwer denkbaren Fal der Genehmigung biefer Bniräge 
gene Petition erklärt hatte. 


bierin wohl die meiſten Städte eine unberechtigte Uns 
ol gleichheit, wenn nicht eine Ungerechtigkeit erblicken müſſen. 
Rom, 15. Jan. Biſchof Stroßmahyer iſt 


u Thorn, 20. Januar. Waſſerſtand 3 Fuß 7 Zoll. 
Rot Wind Dit. Wetter trübe. Eisdecke unverändert, Ser 
vollſtändig genefen nach Rom zurückgekehrt. — Nach 
dem neuen Entwurfe Ribotty's ſoll die italieniſche Hypotheken⸗Vericht. 
Kriegsmarine folgende Schiffe enthalten: 12 Li⸗ 


Berlin, 20. Januar. (Emil Salomon.) Das Ger 
nienſchiffe, 3 Fregatten, 7 Corvetten, 4 Kanonen ⸗ ſchaßt in Hppothsken will noch immer nicht diejenige 
boote erſter und 8 Kanonenboote zweiter Claſſe, drei 


Ausdehnung nehmen, welche bei dem außerordentlich 
Aviſos erſter und 4 Aviſos zweiter Claſſe, je zwei 


Raffigen Geldſtand zu erwarten wäre. Zum Zinsfuß 
5 3 | von 5% find in feiner und alter Stadtgegend erſte 
Tronsportſchiffe erfter, zweiter und dritter Claſſe, Hypotheken nicht zu haben und Capitaliſten wollen ſich 
1 gepanzertes Widderſchiff, 2 gepanzerte Batterien, zu einem niedrigeren Zinsfuß noch nicht bequemen, es 
3 gepanzerte Kanonenboote, 12 nicht gepanzerte Ka⸗ 
nonenboote, 8 Remorqueure und kleinere Fahrzeuge. 


iſt jedoch nicht zu bezweifeln, daß wir für erte Wage 
einen Zinsſuß von 44—4 % bald zu erwarten haben. 

— Die Kronprinzeſſin Marguerita ſoll ſich in ge⸗ 

ſegneten Umſtänden befinden. a 


Zweite pupillariſch ſichere Hypotheken in beſten Stadt⸗ 
— Eine Adreſſe, unterzeichnet von 200,000 Ir⸗ 


gegenben find à 51% Zinſen, in guter Mittelgegend 
länderinnen, ſo ſchreibt der römiſche Correſpon⸗ 


% und in entfernteren Gegenden a 637 zu laſſen. Pr 

In ländlichen Hypotheken find keine Umſätze zu melden, 2 

dent der „Pall⸗Mall-Gazette“, wurde in dieſen Ta⸗ 8 
gen von einer Deputation überreicht. In ſeiner Er⸗ 


Kreisobligationen gefragt und wenig Material am Markt. 
widerung bemerkte der Papſt, es bedürfe keiner fri⸗ 


Eiſen, Kohlen und Metalle. 
ſchen Zeugniſſe der Anhänglichkeit des iriſchen Volkes 


Berlin, 29, Januar. (B. B., 3) [J. Mamroth] 
Schottiſches Roheiſen: Warrants 734 s Caſſe; Verſchiffungs⸗ 
an den römischen Stuhl. In allen Zeiten und be⸗ 
ſonders unter den unglücklichen Verhältniſſen, in 


eiſen: Gartſherrie I. 893 8, Coltneß I. 8948; Langloan I. 
Ge „ . . de A ele Wen 
— eſiſches Roheiſen: Coake⸗Roheiſe 
welche er heute verſetzt ſei, habe er wiederholte Bes 52153 Ar, Holzkohlen⸗Robeiſen 60—6i Pr 5 ÜR. 
weiſe von dieſer Anhänglichkeit erhalten, Beweiſe in loco Hütte. — Alte Eiſenbahnſchienen zum Verwalzen 
Gold und Beweiſe in Blut, denn erſt vor wenigen 
Jahren habe er in Rom eine Colonie junger Irlän⸗ 
der geſehen, welche jederzeit bereit war, für Recht 


en R, zu Bauzwecken 23 — AYr en. — Stab⸗ 
eiſen, gewalztes 33 %, geſchmiedetes 43 , Sturzbleche 
und Gerechtigkeit, für Religion und Thron des hl. 
Petrus ihr Blut zu opfern. Wenn aber auch ein 


64-3 % er A. ab Oberſchleſiſche Werke. — Zint in 
ſolcher Beweis der alten Liebe nicht vonnöthen ſei, 


Breslau: W. II. Aarke 745 , geringere 75 4 Ja 
ab e erſtere 74-8 , ünd letztere 74 
ſo bleibe er doch für den Empfänger angenehm und 
werthvoll, und werde ſeinen Muth neu beleben und 


Aa — Kupfer in England: Chile 80—89 £, 
Walaroe 96 E, hier engliſches 281— 29 , raff. Coil 
ſtärken zum Kamufe wider die Feinde Gottes und 
der Kirche. Im übrigen bemerkt der 3 


29-30 , raff. Baltimore 30—31 % der A. — Zim: 
fange der Papſt dem Vernehmen nach an, dieſer von 


geliſchen Predigern der Reſidenz Platz gegriffen de 
Is 


Verbrechen. Daher die ge bei den Dunlel- 
; ie endlich einmal vor Ges 
richt ziehen können. Lisco's Vortrag iſt gedruckt; 


Apoſteln, ſondern aus einer ſpäteren Zeit ſtammt; 
er hat geſagt, daß man weder die leibliche Himmel⸗ 


TAU x 
Banca in Holland 87 , in England 143 L; bier 52 
527 RM Je — Blei: Clausthaler 6 A, Tar⸗ 
nowitzer 6} 15 Freiberger 610 . Jr &. — Kohlen 
und Coals ru 5 


der Geſellſchaft für die katholiſchen Intereſſen orge. 
e⸗ 


rath in die Hand a at. Die vom evange⸗ niſirten Deputationen herzlich müde zu werden, 


Meteorolegiſche Depeſche dom 22. Iauunt. x : 


g 0 W 1 ders da unt i i . emp. R. ö N 
N Hand 1852 mitgetheilten „Nachrichten, betreffend die — Die Kriſis in Agram nimmt den Verlauf, Geſichter ane er Memel. 3378 — 0.58 85 wach ede. > © 
* andhabung der Disciplin über die Geiſtlichen in | welchen die ungariſchen Regierungsblätter gewünſcht ee 14 80 ſchwach bedeckt, Nebel. 
Der. evangeliſchen Landeskirche Preußens“ (vom 22. und vorausgeſetzt hatten. Die Auflöſung des croa⸗ Danzig, den 23. Januar. Duni. 53. — %  i&madbebedt, 


„ Man begegnet hier feit Kurzem häufig der Siem .. 6 — 9 S. chm bededt, 
Meinung, daß der Bau der profectirten und bereits 5 5885 „ er 


0 
im October v. J polizeilich conceſſtonirten Pferde⸗ B 0, 


Februar 1852) beſagen: „. . Inbeſondere iſt 
auch der 9. 70 deſſelben an anderen Orten 920 


tiſchen 7 iſt unter Hinweis darauf erfolgt, 
den preußiſchen Kirchenbehörden in dem dem 


daß ein gedeihliches Wirken von demſelben nicht zu 
erwarten ſei und werden nun vorausſichtlich alle He⸗ 


älteren evangelischen Kirchenrechte entſprechenden bel in Bewegung den, bei d i 5 
0 0 | gefegt werden, bei den nädhjiten | Eifenbabn nach Oliva und St. Albrecht auf un 25 emlich beiter. 
Sinne ausgelegt vr flichen dab: worden, daß die] Wahlen eine gefügigere Majorität zu erzielen. ewiſſe Zeit verſchoben fei, in daß derbe möglicher] Trier 3278 945 ſcwu kel, Reif. 
erirrungen eines Geiſtlichen in der Lehre nach dem Schwetz. eiſe gar nicht zu Stande kommen werde. Dieſe e ee 336,0 — 045 dach ebe 
oo jectiven Kriterium 12 Abweichung von dem Bern, 19. Jan. Der Ständerath hat in Anſicht hat darin ihren Grund, daß bis jetzt keinerlei | Wiesbaden 331,6 488 wach bed. dichter NEL 
Bekenntniß oder, nach dem Sprachgebrauch des All- Fortſetzung der Berathung über die Bundesreviſton] Vorarbeiten ſichtbar geworden ſind, iſt aber nichts Prüffel. . 338, 8.085 ach debe 
emeinen Landrechts, von „den Grundbegriffen der den Nationglrathsbeſchluß, den Primar » Unterricht deſtoweniger, wie wir aus zuverläſſigſter Quelle 3 wach pedeckt. 


ſchwach hededt, 
— fehlt. 
ſchwach gedter. 


S 
eligionspartei“ gemeſſen worden, nicht aber nach 125 
S 5 
SW ſchpwach beb.,geſt. Schnee. 
ce e 


dem Maße des dadurch hervorgebrachten 
Dice der 1 h. wenn der 


unter die Oberleitung des Bundes zu ſtellen, ver⸗ 


| hören, vollkommen unbegründet. Der Entwerfung 
worfen. 


der Specialpläne müſſen umfaſſende Vermeſſungen 
vorhergehen. Dieſen iſt einerſeits die Jahreszeit 
nicht günſtig geweſen, andererſeits find fie durch den] Helder 


8 336,1 — 3,6 
a 339,4 — 3,8 


England. 
London, 19. Jan. Der Miniſterrath wird in 


d. 
eiſtliche auch alle Liebe und Achtung feiner Ge⸗ 


1 


Keine mouenzeitung hat eine grössere Verbreitung ade 


Die Modenwalt 


Preis für das gauze Vierteljahr 
121/92 8 


Mee Verlobung mit Herrn Arthur 
Piepkorn erkläre ich für aufgehoben. 
Langefuhr, den 22. Januar 1872. 

Marie Conrad. 


Bekanntmachung. 
Die nachbezeichneten Poſten haben fetzt 
folgenden Gang erhalten: 
tation Schönfee: 


Thuringia, 


Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Erfurt. 


die Verlobung unferer Tochter Martha 1. Perſonen poſt nach Gollub 10 udn. Vorm. . 2.243.000 39255 „a treflichen gien 
Sir und Diem angeln on dee Abgang den Sellnd 0 U. Bern. Die ib Se Oele (th ae ee un Kiez Bräimien: Aten be über ai 
Danzig, ben 21. Januar 1872. gang 202 e- x x 1. Kenerverficherangen aller Art ) 


Weitem reichhaltigte derartig 
Journal. Seit sechs Jrhren 
bestehend, wuchs ihr Ruf fast 
von Tag zu Tag; als ein unent- 
behrlicher Rathgeber in allen 
42 weıplichen Kreisen wird sie 
nunmehr in zehn Spra- 
ohen übersetzt. — Durch anerkannt vorzügliche Schnitt- 
muster und genaue, leicht verständliche Anweisungen 
ermöglicht dieModenwelt es auch der ungeübtestew 
Hand alle Arten von Handarbeiten, Garderobe u. 


n Schönſee 119 U. Vorm. 2. Lebens verſicherungen, namentlich Lebenscapitals, Leibrenten⸗ und Paſſa⸗ 

2 Perſonenpoſt nach Gollub 445 U. Nachm. ö kom für Reiſen aller Art, ſo wie Verſicherungen zur 
Ankunft in Gollub 5% U. Nachm. Berforgung der Rinder; 

Bekanntmachung. Abgang von Gollub 446 U Nachm. 3. Trans vortverſicherungen auf Waaren⸗ und Mobiliartransporte per Fluß, 
Alle diejenigen Quartierträger, welche es ge in Schönſee 6 U am Gifenbahn oder Frachtwagen. 

Sebi, Beg 6 5 — 3 en ang ae Wo 45 uU. 90 an in B Antrage Spill enigegen und ee 2 ff gab, . ftabt: Lehrer Gabriel 

ervis⸗Ver ung abzuholen, werden aufs 5 in Berent: u n Kl. Katz, Kr. Neuſtadt: D 

efordert, in den Tagen vom 22. bis Abgang aus Wroszt 5s U. früh. brit 655 


erd. Borowski 
(1209) und Frau. 


in Chriſtburg: A. Cantorſon, in Marienburg: Secretair Laukin, 0 a eiter 
nel. 26. d. Mts., Vormittags von 9 bis 1 in Schönfee 8 U. Nachm. in Danzi E. Rudenick, Frauengaſſe 18, in Marienwerder: Th. Fiſcher Bare e  selre 
Uhr, auf der Kämmerei ⸗Kaſſe zu melden. Station Brieſen: 5 * Ceserepnie wett, te 1, in Mewe: Th. K A — ——.— d dadurch die bedeutendsten Ersp 


E Helke, 
Nach dem 20. d. Mts. findet vorausſichtlich Perſonenpoſt über Rehden 10 . e 8 9 % ecretär 9 1 55 Ankerſchmiede⸗ in Neufahrwaſſer: Apotheker Springer, 


Abonnements werden jederzeit angenommen bei 
N) i " 1 Vorm. „Kr. . er Schul allen Buchhandlungen und Postämtern. _ (5423 
ee ee DE ann aan ee . 
er Magiſtrat. (015 in Briefen 3 U. Nochm. in Ging alen Wartende in Jen Rae ene em, Fur mein Tud und Modes 


in Graudenz: J. W. Brauns Wwe., für in Roſenberg: F. Schlewe 
= euer: und Lebensverfiherung, in Pr. Stargardt: Franz Rettig, 
De arl Schleiff, für Trans⸗ 
portverjicherung, 0 
ſowie die übrigen Agenten der Geſellſchaft und die FR 


Haupt⸗Agentur: 
Biber & Henkler, 


Danzig, Brodbänkengaſſe No. 13. 
> — SS XS 
Dauernde dre gegen ee Schwäche! 


Servis⸗ und Einquartierungs⸗Deputation. waaren⸗Geſchäft ſuche ich für ſogleich 


einen tüchtigen Verkäufer, der womög⸗ 
lich der polulſchen Sprache mächtig 
iſt, ſowie einen Lehrling. 

L. Jacoby, 


Neuenburg. 


n 
Perſonenpoſt nach une 11 U. Abds. 
Ankunft in Rehden 1215 U. früh. 
Abgang aus Rehden 41 U. N 
in Brieſen 59 U. fr 
Perſonenpoſt über Liſſewo u. Kl. Ciyſte nach 
ulm 5 U. früh. 
Ankunft in Culm 9 U. Vorm. 
Abgang aus Cum 5 U. Nachm 
in Brieſen 9 U. Abds. 

Station Jablonowo: 


. 


Die in unſerm ode een sun 
ommandit⸗ 


iſt erloſchen. 
Danzig, den 19. Januar 1872. 


Königl. Commerz⸗ und Admiralitäts- 


N Zoppot, Seeſtraße, ſind zwei geräumige, 


; J. Vorm. 
Collegium. at in Sate 15 U. adm. Die Original-Ausgabe des in . Auflage erschienenen, für Jedermann rate False n 55 — 2 
v. Grobbed. (1202) Ab;ang aus Strasburg „8% U. Vorm. nützlichen und als das Beste dieser Art anerkannten Buches: ten, jedoch ohne Küche, für die Badeſalſon 
Bekanntmachung 2 Pei Ar S525 135 15 nen. 5 Der persönliche 75 50 75 ee eee ju verm. Fred 10 Nah Langgaſſe 76. 
1 m „perjonenpolina asburg “Kam, | % nt „Fasse uth‘“,) erztlicher Rathgeber in x eme peizerhaufe, J 
In unſer Firmenregiſter iſt die Firma Ankunft in Strasburg 7% U. Abds. Sen encbe des männlichen Geschlechts. Ein Band von 282 Seiten mit n meinem Schwetzerbauſe, Jäſchkentbal⸗ 


Abgang aus Strasburg 3 U Nachm. 

in Jablonowo 5% U. Nachm.] \ 

Perſonenpoſt von Graudenz nach Strasburg N) 
Graudenz 10 rü 


60 anotomischen Abbildungen. In Umschlag versiegelt. Preis: Thlr. 1. 10 Sgr., 

ist durch alle Buchhandlungen zu beziehen, wie auch von dem Verfasser, Hohe- 

strasse, Leipzig. - . 
Gewarnt wird vor mehrfachen in den Zeitungen unter anderen /S 2 


Bernbard Flatow, Inhaber Kaufmann Bern: 
hard Flatow zu Danzig, unter No. 883 eins 
ar pr 

anzig, ben 18. Januar 1872. 


ſind noch einige Wohnungen ver 
miethen. Naberes Sifchmartt 16. — 
Cin Erzieherin, welche ſchon längere Zeit 


als ir thätig geweſen iſt, ſucht bals 


aus * 2 » — 
Königl. Commerz - u. Admirali⸗ (nach Ankunft der 5. Perſonenpoſt aus Wars 90 Titeln ausgebotenen und angeblich in fabelhaft hohen Auflagen erschie- (7 df = — — 2 n 2 Er u 
a & ll R lubien 12°9 U. Nacht. nenen sudelhaften Auszügen dieses Buchs. Man verlange die Originalaus- 5 werder poste restante. 
täͤts⸗Collegium. durch Rehden 360/45 U. früh. gabe von Laurentius und achte darauf, dass sie mit beigedrucktem Stem N er le 
v. Groddeck. (1201) 2 8 — 8 1 früh. 9 el versiegelt ist. Alsdann kann eine . — — Außerordentliche 
r n Strasburg Vorm. — . III N . er — 
Bekanntmachung. aus Strasburg de U. Adds. e eee e eee z General⸗ Verſammlung 
Die in unſerem Geſellſchaftsregiſter sub 


durch Jablonowo 105% 15 U. Nehts. 
durch Rehden 123/120. U. feng 
in Graudenz 280 U. früh. 


der Aetiongire der Hammer 
mühler Brauerei Actien⸗ 
Geſell ſcha 
Bau ng Br een an erg 
ausgeſchiedenen He e even u 
nes Mitgliedes des Auſſichts raths: 


am 3. Februar er., 
Nachmittags s uhr, 


im neuen Schützenhauſe. 
Marienwerder, den 20. Januar 1872. 


No. 173 unter der Firma Gebr. Flatow mit 
dem Sitze in Danzig eingetragene Handels⸗ 


Den Balſam Bilfinger habe ich bebufs wiſſenſchaftlicher Begutachtung in mei⸗ 
Rae u aber Kaufmann Samuel 


nem chemiſchen Laboratorium perſönlich chemiſch genau analyſirt. Bei den vielen, in 
der Neuzeit im Handel vorkommenden fogenannien Schwindelpräparaten konnte es 
mir nur angenehm fein, durch die chemiſche Analyſe ee zu führen, daß der 
Balſam Bilfinger”) 
etwas Reelles, wirklich Gutes, und ein zweckentſprechendes Präparat ift. — 
Der Balſam iſt erh hr — . bereitete ge er - 
Ver { t 5 n beilſame Wirkungen gegen eumatismı 
Befanntma ung: rühren het Ion dart I der Medien bekannt And. Die Dnarebienzien felft 
1 ben, enen totbölkichen 0 ka von beſter Beſchaffenheit. — Nil bin daher berechtigt, geſtützt auf die Reiultate der 
eib 147 zweite Schrerftelle mit 280 Cha i Unterſuchung, den Balſam Bilfinger als ein Präparat zu bezeichnen, welches bei 


n 

Flatom und aufmann Bernhard Flatow zu 

anzig, iſt durch gegenſeltige Uebereinkunft 
aufgelöft. Das Geſchäft iſt mit Activis und 
Paſſiois unter Ausſchluß der Liquidation 
mit der Firma Gebr. Flatow auf den Kauf⸗ 
mann muel Flatow übergegangen und 
unter No. 882 in das Firmenkegiſter neu 


eingetragen. 
Dan ig, 18. Januar 1872. 


Kal. Commerz⸗ und 142 ler Gehalt zum 1. April d. J. zu beſetzen ichtiger Anwendung im hohen Grade die Gigenibaft befikt, rbeumatiſche und Ahns Der Aufſichtsrath. 
T... U... De 
v. Grodded. (1203) | fpätetens bis zum I. k. M. zu melden. Ein g den die Anwendung dieſes Balſams beſtens em⸗ ounabeub 


m ®& bend, den 27. d. M. be⸗ 
gt der landwirtbichaftlihe Verein zu 
Pr. Stargardt bie 
Feier des Gebenktages feines 
25jährigen Beſtehens. 
Es findet an genanntem Tage, Vormittags 


7 zu beſchaffen. — 


Hi Bresl im December 1871 
au, 5 
Der Director pes polytechuiſchen Inſtitut und chemiſchen Laboratorium 


Dr. Theobald Werner. 


Elbing, den 15. Janugr 1872. 
Der Maaiſtrat. (1088) 


Bekanntmachung. 


Bekanntmachung. 


unſer Geſellſchaftsregiſter iſt gema 
15 vom ee 1879 = 11 
anuar 1872 eingetragen: 


— ö ́— 


Lk: Laufende Vo, 230. Depot für Danzig: Rich. Lenz, Droguenhandlung. 11 Uhr, in dem Iſeke Locale 
Col. 2. me a Mer Rd eine 1 entlich Berſanem 
Col. 3. Sib der Seh daſt Danzig e 5 lung und um 2 Uhr ein Feſteſſen ſtatt, won 
Gol.3. Ke vnde fer 8 17 0 5 fj - f a ur Leitung einer Privatſchule am die Mitglieder des Vereins hierdurch einges 
de, u en e Arc e e eg Be 
3 Binde u Danzig, y ing den 19. Januar 1872 M Liftention als Lehrerin für eine höhere Der Vorſtand. 
l „Der Magtiral. 1 Töchterſchule befigt. Einkommen neben) eee m, 11 
e . ent 5 eisung ea. 300 Selonke's Etablissement. 


reier Wohnung und 


haler jährlich. Geeignete Bewerbe 


3000 — 4000 Preßtorf 


* 1874 tigt f . rinnen mani nu unter enger un Mittwoch, den r , Abende 
. 7 en n⸗ 2 
Königl. Commerz u. Admiralitäts⸗ den  Quverläffige EN 1 70 ae feigen oft an den Zur Geburtstagsfeier Sr. Ma⸗ 
9 * J tere jeſtät Friedrichs des Großen 
Collegium. 40 Stück Böcke oeban W/ Pr. im Januar 1872. 0 8 
2 Orb deck. ſollen am 9. Februar aus der Ramboulllet⸗ Boehncke, roße 
Bekanntmachung. BollblutsHeerde zu Roſainen Kr. Marien. (753) Pfarrer 


— ĩ — 


Mehrere Bewohner Roſenbergs in Weſtpr. 
M Ren einen Schulamts⸗Candi⸗ | ausgeführt von ſämmtlichen Muſikcorps der 
daten (Philologen) zu engagſren, welcher 15 | Garniſon 180 Muſtker) ſowle Theater und 
bis 20 Knaben Unterricht ertheilen und die,] Ballet, ausgeführt vom geſammten Perſonal 
ſelben bis zur Tertia einer höheren Lehran⸗ des Etabliſſements. 


werder verkauft werden. 
Roſainen, im Januar 1872. 


Richter. 


400 Mutterſchafe 


Militair⸗Concert, 


u Sn unteren dal g e Schott. Kaminkohlen 
Wagenknecht mit dem as Den ein: | find zu biligter Preisnotirung zu haben. 


—— 3 aft in Col. 4 ver, Näheres Hundegaſſe 97 im Comtoir. 
deze 2 I. Jahr ; "x 61 b. ern⸗Billard bälle ftehen wegen Veränderung der Juchtrichtung 
aufgelöft. 3 NG fan d KR Babe den A. ir 5 75 ai Dom Bajonstomo bei Loebau zum 
n die Billar ‘ erkauf. 
Ger e Aer el gerbinand Berlin, Walfte, 23. Auch färbt und A. Vaetow. 


PROGRAMM. | 


and n Lau fenſee bei Chriitburg, Babnhof der Letzte der Hohenſtaufen v. Hiller. Erin: 
1418. ben 16, J 2 Velda 6 Altfelde. ſeben ** nerung an Halevy's Oper: Die Judg Fan 
Danzig, ben 16. Januar 1872. er 2 8 taſie v. Roſenkranz. Ouv. Titus, v. Mozart. 
Königl. Tommerz⸗ u. Admiralitäts⸗ J f 2 fernfette Kühe Lob der Thränen. Lied von Schubert. Jan: 
Collegium. 1200 gutem Werder äfe und eine vollſtändig gerittene Ar 5 rent. 8 
nnn | —_—___neittentorumun |9to. do. Sr. Heel Friedrich d 
Bekanntmachung. 5 Jahre ot, um eb erf ben I. dun Ein Commis (Material) Kroßten nech; Königl. preuß. 

iſt bei 1500 Anzablung ſehr billig 


Geſellſchaftsregiſter iſt gemäß 
eee 3 255 1805 ri 


chon einige Jahre als folder fun⸗ 
87 7 war gute Hand f 
Co 1. Laufende No. 231. 
Col. 


reibt, polnisch ſpricht, 
u verkaufen. Pprothek, unfünbbar 140 gewandter Verkäufer 5 kann eine Stelle 
vom 1. April antreten bei 


die ſich zu Mühlenwellen u. |. w. eignen, 
empfiehlt bis zu den ſtärkſten Dimenſionen 
ab Bahnhof Lauenburg. 


W̃᷑ Triumphmarſch 1870—71 v. Wiep⸗ 

e e Johann Troike, 8 9. ©. Stemenroth |reht, Theater „Wie Denten S de de 

601.3. Sie de Cech e 5 Er nch fehr n ebene: Ein Landgut. 

Col. 4. Fe Sed 155 Geſellſchaft: in no ehr gut erhaltener icht bei Tanz⸗Divertiſſement. Das Zu enre⸗ 
(7 e 


in vorzüglichem Kulturzuſtande, d 

Mienen wende, auf der Höhe gelegen, Areal 
393 Morgen Preuß. Ackerland, durchweg 
Weizenboden, ſoll ſojort freihändig verkauft 


Halbwagen mit Rück ſitz bild mit Geſang und Ballet 
und Langbaum ſteht zum Be 


kauf in Maecezkau bei Dan 


ſchaſter find: 
der Kaufmann Louis Berghold, 
2. der Kaufmann Julius Berghold, 
beide 92 Danz 


In einem größeren 
Wäſche⸗Geſchäft in Dan⸗ 


Billets ſind zu haben im Gtabliffement, ei 


Die Geſellſchaſt bal am 26. Sep- In 2. faßt der 149. König e theilt mähere Auskunft zig wird eine geübte Ju⸗ Greutzeuberg (Lan tt) 
Dante ben 10, enger 1878 ian und dees ae 400 end Pie n es, babe ei zu Wer 1855 Sean e man 1. Osfar | 
N „ Ki 1 HE; J € D + N e 5 anze Lo 
Kol. Kommerz» u. Admiralitäts⸗ 7 5 6 1085 1500 Thlr. Bat Ins: Offerten unter 2100 f e e bei Dem , 
Golienium. Schlochaur, Königsberg t. G 1500 Thlr. Srumbiind z. b den. werden in der Erpebition e eee. lung ER 
0. Grohbed 14. Preuß. Looſe . ee dee wee ue de 00 inder Erde. J Dieter Zeitung erbeten, Keil, Fürftenberg. Weyer. 
Belanntmahung. 8 , 44 , ½% 2 , Ya n dition d. N erbeten. — 2 
chung Hues auf gedruckten Antheilſcheinen verſendet Ein rthſchaftseleve, Warnung. 


dr unſer Geſellſchaftsregiſter And fol 
ende Vermerke eingetragen worden: 
l. 1. Laufende Nummer: 24; 
Col. 2. Firma der Geſellſchaft: 
80. 3. Sh Jr Gesche: 
ol. 3. er aft: 
Berlin mit einer Zweigniederlaſſung 


in Marienburg: 
col. 4 Sc der Geſellſchaft: 
Die Geſe r find: 
1) der K mn Emil Batiesge 


2) der Kaufmann Friedrich Lou 
mann; beide in Berlin. 


berg, Lotterie⸗Comtoir, 2 K einer Garniſonſtadt, in Kurzem Eiſen⸗ 
b 


H. Gol . 
(798) Neue 17918 fl Berlin. der bauen S. or mächtig, nbet Stel⸗ nflation, iſt ein ſtädtiſches Gegen 
N 4 auf Dom. | bau. i it Blumen- 
14,000 Gli ti tungs⸗ Ein junges, gebildetes Mädchen, welches m. var eg ee Miele 


indergärtnerei vertraut iſt, und kaufen. Selb ſtkäufer er⸗ 
e der Kindern ee Unterricht zu ertheilen im preiömrbig au Derlaufen. Se 

find ungetheilt zum 1. zpult cr. auf ländliche Stande ift, auch der Hausfrau in der Wirth: 
bupilardſche 1. Hppothet zu 1 7 Nähe | {haft behülflich ſein würde, ſucht zum 1. April 
res unter 1195 in der Exped. d. Ztg. ein 1 Adr. unter 1183 in der (Gi, en deen Aae 50 

i dſtück an der Nogat in Ein⸗ d. Big: * . 5 £ Landwirth aus fehr guter . 
Mage vil N Hufen 18 Morgen culmiſch, 5 i de Jahr alt ſucht zum 1. ci Stel ae 
Getreidebau auch zur Ei junger Mann, welcher 47 Jahre in der erſter Beamter auf einem größen ( 
ö ignet; Wirthſchaft thätig geweſen und jetzt vom | Gef. Offerten sub poste rest. A. B. C. 
Militar a 5 habt u ia er Garnsee i. Westpr. franco “er 7 

womöglich auf einem kleinen Gute unter - in Putz tz geſch chäft t ung 
i i itung des Prinzipals. Adr. unter Fin ein Pu ah 
jelben Xage und in Das bieiae il 5 118 In ber Kess 2 8 bebeten. außerhalb, wird unter gün⸗ 

6000 


Es iſt wiederholt vorgekommen, daß Leu⸗ 
ten unter falſchen Angaben für meine Ne 
nung Geld abgeſchwindelt wurde, deß halb 

ble mich veranlaßt, das Publikum hier⸗ 
urch zu warnen, indem ich für nichts auf⸗ 
Bene ee iR meine J e für 
e 
— Fallen einſtehe, hiervon 
J. Löwenthal 
"2 in Mewe⸗ Ger 
„Hellmann sher in meinem Ge⸗ 
(da nur Ginbolung 2 Bo den — 
e traut, au ntlaſſen. 
. H. Adolph, 
(1211) 


„aaıı) Dang. 
No. 6688 
kauft zuruck die Expedition dieſer Zeitung. 
Net Drud und Verlag von 


A. W. Kafemann in Danzig. 5 


alten nähere Auskunft auf portoreie An 
N30 2 A. B. poste restante Alk. 


Christburg. — nm 


os 
=) 


E le nung von A Zimmern wird tige 3 
in guter Gegend geſucht. Adreſſen ſa ie Expedition d. Zeitu 

8 gt die Exp ng 
bieter — — te: 5 e unter Nr. 1084. 


arienburg, ben 12. Januar 1872. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. (1082) 


Königsbergerſtraße 43. 


I 

| 

| 
* 


